
Antrag der CDU-Fraktion Hetlingen zu TOP 5 des Finanzausschusses am 26.02.2020 und 
zur Gemeindevertretung am 11.03.2020: 

Unverhältnismäßigen Belastungen für die Hetlinger Bürger vermeiden: 
Straßenausbaubeitragssatzung abschaffen

Die CDU-Fraktion beantragt, die Straßenausbaubeitragssatzung der Gemeinde Hetlingen 
aufzuheben oder andernfalls so zu ändern, dass für die Zukunft keine neuen 
Beitragspflichten entstehen können.

Vor der endgültigen Entscheidung in der Gemeindevertretung bitten wir darum, folgende 
zwei Fragen durch die Verwaltung zu beantworten:  

1. Kann der Verzicht der Gemeinde auf Straßenausbaubeiträge dazu führen, dass 
zukünftige Jahresfehlbeträge von der Kommunalaufsicht in entsprechendem Umfang 
niedriger anerkannt werden?

2. Wie sind die Erfahrungen anderer Kommunen mit Alternativen zu einmaligen 
Straßenausbaubeiträgen (z.B. wiederkehrende Beiträge)?

Begründung:
Hetlingen hat in der Vergangenheit darauf verzichtet, Straßenausbaubeiträge zu erheben. 
Nach der geltenden Straßenausbaubeitragssatzung ist es jedoch die Pflicht der 
Gemeinde, bei Ausbaumaßnahmen auch Beiträge zu erheben. Wir wollen das Risiko 
vermeiden, dass zukünftig unverhältnismäßig hohe einmalige Beiträge die Bürger 
belasten. Straßen- und Gehwegeausbau sind aus unserer Sicht eine 
Gemeinschaftsaufgabe und sollten deshalb gerechter und solidarischer als über einmalige 
Straßenausbaubeiträge finanziert werden.

gez. Julius Körner, Fraktionsvorsitzender   
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